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Berufs- und Schulwahlorientierung konkret

Vorwort

«Ein zentrales Anliegen der Orientierungsstufe

ist die Befähigung des Schülers zu
einer seinen personlichen Bedurfnissen und
Möglichkeiten angepassten Laufbahnwahl.
Dieses Ziel wird sowohl in speziellen
Lernveranstaltungen wie auch im gesamten übrigen

Unterricht verfolgt und setzt intensive
Beratungsleistungen der Schule und der
Berufsberatung voraus.» So lautet eine Leit-
idee fur die Orientierungsstufe der Konferenz

der Innerschweizer Erziehungsdirektoren
(IEDK).

Es ist eine der grundlegenden Leitideen fur
die Reform der Oberstufe im 7.-9. Schultahr.
So wurden auch von der IEDK 1976
Empfehlungen zur Schul- und Berufswahlorien-
tierung auf der Oberstufe erlassen:

- Die Klassen- und oder geeignete
Fachlehrer der Oberstufe sollen in Zusammenarbeit

mit den Berufsberatern systematisch

schul- und berufswahlkundliche Themen

in den Unterricht einbauen.

- in der künftigen Orientierungsstufenleh-
rer-Ausbildung ist eine Grundausbildung
in Schul- und Berufswahlorientierung
grundsätzlich fur alle Lehrer vorgesehen.

- Die verantwortlichen Klassen- und
Fachlehrer bedürfen zur Erfüllung ihrer
Aufgaben eigener Erfahrungen in der Arbeitswelt.

Die lEDK-Kommission «Schul- und
Berufswahlorientierung auf der Oberstufe» hat im
weiteren Leitideen zur Didaktik der Lauf-
bahnwahlorientierung entwickelt, in denen
u. a. festgehalten wird, dass «Laufbahnwahlorientierung

als besondere Aufgabe der
Schule» angesehen wird. Sie soll den
Jugendlichen befähigen, autonom einen
Berufswahlentscheid zu treffen.

In der Zwischenzeit sind Rahmenlehrplane
zur Berufswahlorientierung entstanden, und
zwar fur die drei Schulstufen Real- und
Sekundärschule sowie Untergymnasium
(Erprobungsfassung 1978) Alle Lehrplane
stutzen sich u a. ab auf das Lehrmittel von
Erwin Egloff «Berufswahlvorbereitung» (Aar-
au 1976).

Der Artikel von Hans Affolter und Konstantin

Keiser will vor allem aufzeigen, wie am
konkreten Beispiel Luzern die
Berufswahlorientierung eingeführt werden kann. Deutlich

wird, dass die Lehrerfortbildung
notwendig ist, um Reformbemuhungen bei der
Lehrerschaft zu realiseren Seit diesem Jahr
enthält die Wochenstundentafel fur die
Sekundärschule das Fach «Berufswahlorientierung»,

nachdem die Ober- Realschule
bereits 1977 dieses Fach eingeführt hatte.
Ausgebildete Lehrkräfte können jetzt gezielt
den Unterricht in Berufswahlorientierung
erteilen

Die beiden Autoren sind von Hause aus
Lehrer und haben berufsbegleitend das
Berufsberaterdiplom des Schweizerischen
Verbandes fur Berufsberatung erworben. Hans
Affolter ist noch aktiver Berufswahllehrer in
Ebikon und Konstantin Keiser Leiter der
Berufsberatungsstelle der Stadt Luzern und
der Gemeinde Kriens. Seit Jahren befassen
sie sich mit dem Aufgabenbereich der
Schul- und Berufswahlorientierung an der
Orientierungsstufe. Sie sind die verantwortlichen

Programmleiter der Luzerner
Lehrerfortbildungskurse fur Berufswahlorientierung

und führten daneben auch schon
Kurse im Kanton Freiburg und in Zug durch.

Walter Weibel
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